
“ XXIII. Notker (Boethius).

unde in dar mit kdollichén éron lángo hábeta, ünz er ín dés bíten
stüont, táz er îmo óndi mít O'tachere ze véhtenne; ünde übe er ín
überuuünde, Romam ióh ltaliam mit sinemo dánche zehábenne. Téz
ürlub káp imo Zeno, sin lánt ióh sine lfute ze sinén tríuuón bevéle-
hendo. Sô Dioterih mit témo uuôrte ze ltalin chám, ünde er Otacche-
ren mít nóte guán ünde ín sár dára náàh erslüog, ünde er füre in des

.lándes uuielt, tô netéta er zeêrest niebt über dáz, só demo chéisere
lieb uuás. Só áber nàh ímo ándere chéisera uuürten, tó begónda er
tüon ál dáz in lásta ünde dien ráten án den lib, tie ímo dés neuuáren
gevolgig. Fone diu slfiog er Boetium ünde sinen suér Symmachum
unde, daz ouh uuirsera uuds, Johannem den babes. Sar des ánderen

25 jàres uuárt Thioterih ferlóren, sin névo Alderih zühta daz riche ze síh.
Romanum imperium hábeta 1o dánnan hína ferlóren sina libertatem.
A'ber dóh Goth? uuürten dánnán vertriben fône Narsete patricio sub
Justo minore, S0 chàmen áber nórdenan Langobardi ûnde uuîelten
Jtalue mér dánne ducentis annis; nàh Langobardis Franci tie uuir

30 nà héizén Chárlinga; nàh ín Saxones. SÓ íst nü zegángen Romanum
mpervum nàh tien uuórten sanct: Pauli apostoli.

2. Incipit liber primus Boetii.
Conquestio Boetii de instabilitate fortunas (H. s. 15. 16, P. s. 7. 8).

Qui peregi quondam carmina florente studio, hew flebilis cogor imire
mestos modos ih tir ér téta frólichíu sáng, íh máchón nüà nóte chára-
sáng. Ecce lacere Camene dictant. mihi scribenda sih no, léidege Musæ
lérent míh scriben. Táz mír uuíget, táz uuíget in. Tie mih ér lérton

| tocunda. carmina, tie lérent mih nû flebilia. Et rigant ora elegt 4. miseri
veris à non fictis fletibus ünde füllent sie miniu óugen mít érnestlichén
drânen. Has saltim comites mullus terror potuit pervmcere, ne prose-
querentur nostrum iter tise gevértun nemdhta nioman eruuénden, sie
nefüorin sáment mír. Quasi diceret, übe ih änderro sächön beröuböt

(0 pín, minero chünnón nemáhta míh nioman beróubón. Gloria felicis olim
viridisque iuventæ solantur numc mea fata mesti senis êr uuâren sie
güollichi minero iügende, nü trôstent sie míh álten minero mísseskíhte.
Venit enim inopina senectus properata malis tes ist óuh türft, uuánda
mir ist üángeuuándo fóne árbéiten züo geslüngen spüotig alti, et dolor

5 iussit inesse suam, clatem, s.ideo suam, quia citius cogit senescere ûnde
léid hábet míh álten getân. Funduntur vertice intempestivi cani fone
dien díngen gráuuén íh ze ünzite, et laxa cutis tremat effeto corpore
inde sláchíu hüt ridot an chráftelósemo lichamen. Téz chit, mine
lide ridont ünder sláchero híute. Felix mors hommum, quæ mec se m-

^0 serit dulcibus amnis et sepe vocata venit mestis täz ist sâlig tôd, tér
in lüstsamên zîten nechümet, üánde in léitsámén geuuünstér netuélet.
Eheu quam surda aure avertitur miseros áh zesére, uuio übelo er die
uuénegen gehóret. Ft sœva claudere negat flentes oculos ûnde uuio
üngerno ér chéligo betüot íro uuéinonten óugen. Dum male fida fortuna

25 füveret levibus bonis ünz mír salda fólgetón in állemo minemo güote,
mir ûnstâtemo, álso iz náü skinet, pene merserat tristis hora caput meum
tó hábeta míh tiu léida stüánda nàh kenómen, Íh méino diu iüngesta.
Nunc quia mutavit nubila fallacem vultum, protrahit smpia vita angratas
moras uuánda si mír áber nü gesuíchen hábet, nü lénget mina vríst


